
Liebe.

„Das Grbok drr Lirbr ist rin Kur; Grbok und lang
Grbok ; rin rinig Grbok und virl Grbok ; rs ist krin
Grbok und ist allr Grbokl Kur; und rinig ist rs ihm
selbst und drs Verstandes halbrr bald grfastk ; aber
lang und virl nach drr Übung . Drnn rs brgrriskund
mristrrk allr Grbokr . Es ist gar krin Grbok , so man
die Wolle anstehrk , drnn rs hak krin rigrn sonder
Werk mik Lamrn , aber rs ist allr Grbokr , darum,
daH aller Grbokr Wrrkr seine Werke sind und srin
sollen . Also hrbrk drr Lirbr Grbok allr Grbokr auf
und sehrk doch allr Grbokr , auf dast wir krin Grbok ,
krin Werk ivrikrr Hallen noch schien , drnn sofrrn

die Lirbr rs sordrrk ." —

, ,^ on ganzem Herzen und Grmüle ,
Von ganzer Seel '

, aus aller Kraft ."

Draus blüht drr Liebe reinste Blüte ,
Dir Lirbr , die auch Früchte schafft .
Sie strömt wie Himmrlslicht von oben,
Stark , mächtig, segnend, zart und mild ,
Hat all Gebote aufgehoben ,
Dieweil sie das Gesetz erfüllt .



O Liebe, dir nach Liebe fraget ,
O Liebe, grundlos wir das Meer .
Wein Her; gehl kraurig hin und klaget ,
Datz es fo kalk und liebrlerr .
Rch , lieble es mit Heilgen Flammen ,
So kam es nicht ins Zorngrricht ,
Und jubelte „Wer will verdammen ?"

Und bebte vor dem Richter nicht !

O selig Thun , das au« den Tiefen quillt ,
O selig Thun , das gnädig Gott vergilt .

Du bist kein hart Gesetz , kein strenges Wutz,
Bist Ouell und Strom vom Her ;ensüberflutz ,

Vom Strom der Liebe, der da wallt und rauscht .
Ob man ihm lauscht, ob man ihn nicht be¬

lauscht —

Gleichviel , er riltdahin , ihm wird 's nicht schwer ,
Er eilt dahin , ihn ruft , ihn lockt sein Meer . —

Er rill und spendet jedem frischen Trank ,
Fragt nicht nach Lohn , nach Mrnschengunst ,
' noch Dank . —
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O selig Thun , so saust und sonnrnmild ,
O selig Thun , das aus den Diesen quillt !

And wär 's ein Becher Wassers nur , gereich!
Dem Durstgen , und im Rüge schimmert'« seuchk

Von einer Thräne , welche Lieb verrat —
Und wär 's rin Sruster nur , rin Heist Gebe!

Verirrkem nachgeschickk , daß heim er kehrt —
V selig Thun , der Heiland hält es werk.

Und wär 's aus voller Seele nur rin Nlang
Der tröstend in des Bruders Seele drang .

Ein Hrrxensklsng , von Glaub ' und Lieb ' be¬
seelt,

Er gilt vor dem , der nicht die Thaken ;ähll ,

Denn unsre Thatrn sind oft liebrleer —
Ach , eine warme Thräne , sie wiegt mehr !
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